	LANDESLEHRERPRÜFUNGSAMT

- Außenstelle beim Regierungspräsidium Stuttgart -

WISSENSCHAFTLICHE PRÜFUNGSORDNUNG (WPO) vom 13.März 2001


Wissenschaftliche Prüfung für das Lehramt an Gymnasien - Universität Stuttgart
Informationen zu den erforderlichen Bescheinigungen

Scheine werden nur bearbeitet, wenn sie

· nach dieser Aufstellung durchnummeriert sind (mit Bleistift)

· eine eindeutige Qualifikation tragen (Übung, Proseminar, Hauptseminar usw. - also z.B. nicht nur "Seminar")

· benotet sind (Ausnahmen nur bei Scheinen, die ausdrücklich als Teilnahmescheine gekennzeichnet sind)

· mit dem Dienstsiegel des entsprechenden Instituts versehen sind (einschließlich Unterschrift des Dozenten)

	Deutsch
	Hauptfach

	Nummer
	benotete Scheine

	1

2

3

4

5

6

7
	1 Proseminar aus dem Bereich der neueren Literatur

1 Proseminar aus dem Bereich der älteren Literatur

1 Proseminar aus dem Bereich der Sprachwissenschaft

2 Hauptseminare aus dem Bereich der neueren Literatur

1 Hauptseminar aus dem Bereich der älteren Literatur

1 Hauptseminar aus dem Bereich der Sprachwissenschaft

1 fachdidaktische Lehrveranstaltung


	Deutsch
	Beifach

	Nummer
	benotete Scheine

	1

2

3

4
	1 literaturwissenschaftliches Proseminar

1 sprachwissenschaftliches Proseminar

1 Hauptseminar aus dem Bereich der neueren Literatur

1 Hauptseminar aus dem Bereich der Sprachwissenschaft



	LANDESLEHRERPRÜFUNGSAMT

- Außenstelle beim Regierungspräsidium Stuttgart -

WISSENSCHAFTLICHE PRÜFUNGSORDNUNG (WPO) vom 13.März 2001


Wissenschaftliche Prüfung für das Lehramt an Gymnasien - Universität Stuttgart

	Angabe der Schwerpunkte
	Deutsch
	Hauptfach


	Familienname

     
	Vorname

     

	Prüfungstermin:                    FORMCHECKBOX 
 Frühjahr 20                      FORMCHECKBOX 
 Herbst 20  



	Wissenschaftliche Arbeit im Fach

     
	Thema

     
     


	Einzelheiten zum Verlauf und den Anforderungen der mündlichen Prüfung befinden sich auf der Rückseite.


Hinweis: §14 Abs. 4, Anlage A Abs. 3.2 (WPO)
Gegenstand und näherer Umkreis der Wissenschaftlichen Arbeit und das Rahmenthema, dem die in der schriftlichen Prüfung bearbeitete Aufgabe entnommen wurde, bleiben außer Betracht.
Prüfungsgebiet Literatur

	Literatur des Mittelalters: 2 Gebiete (Einzelheiten siehe Rückseite 3.2.1)

	     

	     


	Neuere Literatur

	Literatur zwischen 1770 und 1830 (Goethe, Schiller, Kleist besonders berücksichtigt) (Einzelheiten siehe Rückseite 3.2.1)

     

	2 weitere Prüfungsgebiete aus den 3 folgenden Bereichen:

	1 weitere Epoche der deutschen Literatur nach 1500 (Einzelheiten siehe Rückseite 3.2.1)

     

	1 Gattung oder Untergattung und deren Entwicklung durch mehr als eine Epoche (Einzelheiten siehe Rückseite 3.2.1)

     

	1 bedeutender deutschsprachiger Autor mit seinen Hauptwerken (Einzelheiten siehe Rückseite 3.2.1)

     


Die Prüfungsgebiete müssen auf der Basis breiter Textauswahl so festgelegt werden, dass insgesamt ein weites Feld erschlossen wird und die Gegenwartsliteratur berücksichtigt ist.
Prüfungsgebiet Sprache

	Je 1 Prüfungsgebiet aus 2 der 3 folgenden  Bereiche:

	Sprachgeschichte (Einzelheiten siehe Rückseite 3.2.2)

     

	Sprache als System (Einzelheiten siehe Rückseite 3.2.2)

     

	Sprache als Mittel der Kommunikation (Einzelheiten siehe Rückseite 3.2.2)

     


	Datum

     
	Unterschrift Bewerber/in



	Den genannten Gebieten wird zugestimmt 

	Name Prüfer/in:      
(in Druckbuchstaben)

Datum und Unterschrift:


	Name Prüfer/in:      
(in Druckbuchstaben)

Datum und Unterschrift:


	Name Prüfer/in:      
(in Druckbuchstaben)

Datum und Unterschrift:




Deutsch


Hauptfach

Auszug aus der Prüfungsordnung vom 13. März 2001 (Anlage A)

2
Anforderungen in der Prüfung (schriftlich und mündlich)
2.1
Literatur

2.1.1
Theoretische Grundlagen der Literaturwissenschaft


Vertrautheit mit literaturwissenschaftlichen Theorien und Methoden sowie die Fähigkeit, sie auf literarische Texte 

anzuwenden.

2.1.2
Literaturgeschichte


Kenntnis der deutschen Literatur und ihrer Epochen. Kenntnis von Beziehungen zwischen der deutschen Literatur und 

Literaturen anderer Sprachen. Vertrautheit mit zentralen Werken der deutschen Literatur, insbesondere der Zeit zwischen 1770 
und 1830 aufgrund eingehender Lektüre

2.1.3
Interpretation


Fähigkeit, Texte zu interpretieren sowie in ihren literarischen, historischen und soziokulturellen Zusammenhängen zu erklären. 
Einblick in Formen der literarischen Kommunikation und in die Rolle von Literatur im Bereich der Medien

2.2
Sprache

2.2.1
Systematische Aspekte der Sprachwissenschaft


Kenntnis der deutschen Sprache, besonders ihrer Grammatik und Lexik;


Vertrautheit mit sprachwissenschaftlichen Theorien und Methoden sowie die Fähigkeit, sie auf die deutsche Sprache 

anzuwenden

2.2.2
Sprachgeschichte


Kenntnis mindestens einer älteren Sprachstufe und der Geschichte des Neuhochdeutschen. Fähigkeit, Erscheinungen des 

Sprachwandels strukturell und im Zusammenhang historischer und sozialer Bedingungen zu beschreiben

2.2.3
Sprache als Mittel der Kommunikation


Fähigkeit, sprachliche Kommunikation zu beschreiben und die Modalitäten des Spracherwerbs darzustellen. Fähigkeit zum 


wissenschaftlichen Umgang mit räumlichen, sozialen, funktionalen und medialen Varianten der deutschen Sprache

2.3
Die Fähigkeit zum Gebrauch der wichtigen wissenschaftlichen Hilfsmittel einschließlich der elektronischen Medien sowie des 

Internet wird vorausgesetzt.

3
Durchführung der mündlichen Prüfung 
3.2
Die mündliche Prüfung dauert etwa 60 Minuten.


Sie erstreckt sich auf die unter 2 genannten Anforderungen unter Berücksichtigung von 3.2.1 und 3.2.2. Von der Prüfungszeit 

entfallen etwa 30 Minuten auf die neuere Literatur. Die weitere Prüfungszeit entfällt zu ungefähr gleichen Teilen auf die 


Sprachwissenschaft und auf die Literatur des Mittelalters, in der auch die ältere Sprachstufe geprüft wird.


Gegenstand und näherer Umkreis der Wissenschaftlichen Arbeit und das Rahmenthema, dem die in der schriftlichen Prüfung 

bearbeitete Aufgabe entnommen wurde, bleiben außer Betracht.


Prüfungsgebiete sind:

3.2.1
Literatur


Literatur des Mittelalters


Geprüft werden 2 Gebiete. Möglich sind z.B. althochdeutsche Literatur; Heldenepik; Artusdichtung und höfischer Roman; 

mittelhochdeutsche Lyrik, Geschichtsdichtung (einschließlich Kreuzzugsdichtung); geistliches und weltliches Spiel. Dabei sind 
sprachgeschichtliche Aspekte einzubeziehen.


Neuere Literatur


Geprüft werden 3 Gebiete:


1 Prüfungsgebiet aus der Zeit zwischen 1770 und 1830, unter besonderer Berücksichtigung Goethes, Schillers, Kleists, sowie 2 
weitere Prüfungsgebiete aus den 3 folgenden Bereichen: 


1 weitere Epoche der deutschen Literatur nach 1500 (z.B. Barock, Aufklärung und Sturm und Drang, Realismus, 


Expressionismus),


1 Gattung (Lyrik, Drama, Roman) oder Untergattung (z.B. Tragödie, Komödie, Bildungsroman, Novelle) und deren 

Entwicklung durch mehr als eine Epoche,


1 bedeutender deutschsprachiger Autor mit seinen Hauptwerken, der bei der Wahl der Epoche oder Gattung nicht 

berücksichtigt worden ist (z.B. Grimmelshausen, Hölderlin, Kafka, Brecht, Bachmann)


Die Prüfungsgebiete müssen auf der Basis breiter Textauswahl so festgelegt werden, dass insgesamt ein weites Feld 

erschlossen wird und die Gegenwartsliteratur berücksichtigt ist.

3.2.2
Sprache


Je 1 Prüfungsgebiet aus 2 der 3 folgenden Bereiche:


Sprachgeschichte


Möglich ist z.B. Laut- und Graphiegeschichte; Formengeschichte; Geschichte des Wortschatzes; Geschichte der Syntax; 

Herausbildung und Charakteristika der neuhochdeutschen Schriftsprache; das Neuhochdeutsche seit dem 18. Jahrhundert.


Sprache als System


Möglich ist z.B. Laut- und Schriftsystem; Formensystem; Syntax; Semantik; Lexikologie und Lexikographie; Wortbildung 

(jeweils des Neuhochdeutschen); Sprache und Denken; Sprachphilosophie.


Sprache als Mittel der Kommunikation


Möglich ist z.B. Pragmalinguistik; Textlinguistik; Rhetorik und Stilistik; Sprachvarietäten (z.B. Alltagssprache, 

Literatursprache, Dialekte, Soziolekte, Fachsprachen); Sprache der Medien; Erst- und Zweitsprachenerwerb.

Hinweise

Die mündliche Prüfung muss über die vom Bewerber anzugebenden Prüfungsgebiete hinausgehen. Dabei ist ein Überblick im Sinne einer Gesamtschau des jeweiligen Faches anzustreben (§ 14 Abs. 5 der Prüfungsordnung).

Bitte beachten Sie, dass nach der Zulassung eine Änderung der Prüfungsgebiete nicht mehr möglich ist!

	LANDESLEHRERPRÜFUNGSAMT

- Außenstelle beim Regierungspräsidium Stuttgart -

WISSENSCHAFTLICHE PRÜFUNGSORDNUNG (WPO) vom 13.März 2001


Wissenschaftliche Prüfung für das Lehramt an Gymnasien - Universität Stuttgart

	Angabe der Schwerpunkte
	Deutsch
	Beifach


	Familienname

     
	Vorname

     

	Prüfungstermin:                    FORMCHECKBOX 
 Frühjahr 20                      FORMCHECKBOX 
 Herbst 20  



	Einzelheiten zum Verlauf und den Anforderungen der mündlichen Prüfung befinden sich auf der Rückseite.


Hinweis: §14 Abs. 4, Anlage A Abs. 3.2 (WPO)

Das Rahmenthema, dem die in der schriftlichen Prüfung bearbeitete Aufgabe entnommen wurde, bleibt außer Betracht.
Prüfungsgebiet Literatur

	Literatur zwischen 1770 und 1830 (Goethe, Schiller, Kleist besonders berücksichtigt) (Einzelheiten siehe Rückseite 3.2.1)

     

	1 weitere Epoche der deutschen Literatur (Einzelheiten siehe Rückseite 3.2.1)

     

	ODER 1 Gattung oder Untergattung und deren Entwicklung durch mehr als eine Epoche (Einzelheiten siehe Rückseite 3.2.1)

     

	1 bedeutender deutschsprachiger Autor mit seinen Hauptwerken (Einzelheiten siehe Rückseite 3.2.1)

     


Die Prüfungsgebiete müssen auf der Basis breiter Textauswahl so festgelegt werden, dass insgesamt ein weites Feld erschlossen wird und die Gegenwartsliteratur berücksichtigt ist.

Prüfungsgebiet Sprache

	Je 1 Prüfungsgebiet aus 2 der 3 folgenden  Bereiche:

	Sprachgeschichte (Einzelheiten siehe Rückseite 3.2.2)

     

	Sprache als System (Einzelheiten siehe Rückseite 3.2.2)

     

	Sprache als Mittel der Kommunikation (Einzelheiten siehe Rückseite 3.2.2)

     


	Datum

     
	Unterschrift Bewerber/in



	Den genannten Gebieten wird zugestimmt 

	Name Prüfer/in:      
(in Druckbuchstaben)

Datum und Unterschrift:


	Name Prüfer/in:      
(in Druckbuchstaben)

Datum und Unterschrift:


	Name Prüfer/in:      
(in Druckbuchstaben)

Datum und Unterschrift:




Deutsch


Beifach


Auszug aus der Prüfungsordnung vom 13. März 2001 (Anlage A)

2
Anforderungen in der Prüfung (schriftlich und mündlich)
2.1
Literatur

2.1.1
Theoretische Grundlagen der Literaturwissenschaft


Vertrautheit mit literaturwissenschaftlichen Theorien und Methoden sowie die Fähigkeit, sie auf literarische Texte 

anzuwenden

2.1.2
Literaturgeschichte


Kenntnis der deutschen Literatur seit der Aufklärung, insbesondere Literatur der Zeit zwischen 1770 und 1830, 

einer weiteren Epoche der neueren deutschen Literatur oder einer literarischen Hauptgattung und eines 

bedeutenden Autors gemäß 3.2.1 aufgrund eingehender Lektüre

2.1.3
Interpretation


Fähigkeit, Texte zu interpretieren sowie sie in ihren literarischen, historischen und soziokulturellen 

Zusammenhängen zu erklären. Einblick in Formen der literarischen Kommunikation und in die Rolle von Literatur 


im Bereich der Medien

2.2
Sprache

2.2.1
Systematische Aspekte der Sprachwissenschaft


Kenntnis der deutschen Sprache, insbesondere ihrer Grammatik und Lexik;


Vertrautheit mit sprachwissenschaftlichen Theorien und Methoden sowie die Fähigkeit, sie auf die deutsche Sprache 



anzuwenden

2.2.2
Sprachgeschichte


Kenntnis der Geschichte des Neuhochdeutschen seit dem 16. Jahrhundert. Fähigkeit, Erscheinungen des 



Sprachwandels strukturell und im Zusammenhang historischer und sozialer Bedingungen zu beschreiben

2.2.3
Sprache als Mittel der Kommunikation


Fähigkeit, sprachliche Kommunikation zu beschreiben und die Modalitäten des Spracherwerbs darzustellen. 

Fähigkeit zum wissenschaftlichen Umgang mit räumlichen, sozialen, funktionalen und medialen Varianten der 


deutschen Sprache

2.3
Die Fähigkeit zum Gebrauch der wichtigsten wissenschaftlichen Hilfsmittel einschließlich der elektronischen 

Medien sowie des Internet wird vorausgesetzt.

3
Durchführung der mündlichen Prüfung 
3.2
Die mündliche Prüfung dauert etwa 45 Minuten.


Sie erstreckt sich auf die unter 2 genannten Anforderungen unter Berücksichtigung von 3.2.1 und 3.2.2.  Auf 

Literatur entfallen etwa 30 Minuten, auf Sprache etwa 15 Minuten.


Das Rahmenthema, dem die in der schriftlichen Prüfung bearbeitete Aufgabe entnommen wurde, bleibt außer 

Betracht.


Prüfungsgebiete sind:

3.2.1
Literatur


1 Prüfungsgebiet aus der Zeit zwischen 1770 und 1830, unter besonderer Berücksichtigung Goethes, Schillers, 

Kleists;


1 weitere Epoche der deutschen Literatur (z.B. Aufklärung und Sturm und Drang, Realismus, Expressionismus) 

oder 1 Gattung (Lyrik, Drama, Roman) oder Untergattung (z.B. Tragödie, Komödie, Bildungsroman, Novelle) und 

deren Entwicklung durch mehr als eine Epoche auf der Basis breiter Textauswahl;


1 bedeutender deutschsprachiger Autor mit seinen Hauptwerken, der bei der Wahl der Epoche oder Gattung nicht 

berücksichtigt worden ist (z.B. Grimmelshausen, Hölderlin, Kafka, Brecht, Bachmann)


Die Wahl der Prüfungsgebiete muss so getroffen werden, dass die Gegenwartsliteratur berücksichtigt ist.

3.2.2
Sprache


Je 1 Prüfungsgebiet aus 2 der 3 folgenden Bereiche:


Sprachgeschichte


Möglich ist z.B. Laut- und Graphiegeschichte; Formengeschichte; Geschichte des Wortschatzes; Geschichte der 

Syntax; Herausbildung und Charakteristika der neuhochdeutschen Schriftsprache; das Neuhochdeutsche seit dem 

18. Jahrhundert


Sprache als System


Möglich ist z.B. Laut- und Schriftsystem; Formensystem; Syntax; Semantik; Lexikologie und Lexikographie; 


Wortbildung (jeweils des Neuhochdeutschen); Sprache und Denken; Sprachphilosophie

 
Sprache als Mittel der Kommunikation


Möglich ist z.B. Pragmalinguistik; Textlinguistik; Rhetorik und Stilistik; Sprachvarietäten (z.B. Alltagssprache, 

Literatursprache, Dialekte, Soziolekte, Fachsprachen); Sprache der Medien; Erst- und Zweitsprachenerwerb

Hinweise

Die mündliche Prüfung muss über die vom Bewerber anzugebenden Prüfungsgebiete hinausgehen. Dabei ist ein Überblick im Sinne einer Gesamtschau des jeweiligen Faches anzustreben (§ 14 Abs. 5 der Prüfungsordnung).

Bitte beachten Sie, dass nach der Zulassung eine Änderung der Prüfungsgebiete nicht mehr möglich ist!

05/08-7.4.952








